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1 Allgemeines 
 

Dieses Merkblatt soll einen Überblick verschaffen, um häufige Fehlerquellen in der Kas-

sen(buch)führung zu erkennen und zu vermeiden. 

 

Für die steuerlichen Aufzeichnungs- und Aufbewahrungspflichten gelten die Vorschriften 

der Abgabenordnung (AO), insbesondere die §§ 145 bis 147 AO, und der Kassensiche-

rungsverordnung (KassenSichV). Außerdem gibt es zu dieser Thematik mehrere Verwal-

tungsvorschriften: 

 

 BMF-Schreiben vom 28.11.2019, BStBl. I 2019, 1269 geändert durch das BMF-

Schreiben vom 11.03.2024, BStBl. I 2024,374, 

„Grundsätze zur ordnungsmäßigen Führung und Aufbewahrung von Büchern, Auf-

zeichnungen und Unterlagen in elektronischer Form sowie zum Datenzugriff (GoBD)“, 

 

 BMF-Schreiben vom 13.10.2023, BStBl. I 2023, 1718;  

„Nichtbeanstandungsregelung bei Verwendung von EU-Taxametern und Wegstre-

ckenzählern ohne zertifizierte technische Sicherheitseinrichtung nach dem 31. De-

zember 2023“, 

 

 BMF-Schreiben vom 11.03.2024, BStBl. I 2024, 367; 

„Aufzeichnung und Aufbewahrung von Geschäftsvorfällen und anderen steuerlich re-

levanten Daten bei Taxi- und Mietwagenunternehmen“, 

 

 BMF-Schreiben vom 28.06.2024; BStBl. I 2024, 1063; 

„Beginn der Mitteilungsverpflichtung nach § 146a Absatz 4 AO“ und  

 

 Anwendungserlass zu den §§ 146, 146a und 146b Abgabenordnung (AEAO) zuletzt 

geändert durch BMF-Schreiben vom 28.06.2024, BStBl. I 2024, 1063. 

 

Weitere Informationen und Antworten auf häufig gestellte Fragen (FAQ) finden Sie im Inter-

net auf der Seite des BMF. 

 

Die aktuellste Version der Digitalen Schnittstelle der Finanzverwaltung für Kassensysteme 

(DSFinV-K) ist auf der Homepage des Bundeszentralamts für Steuern (BZSt) veröffentlicht.  

Die Ausfüllanleitung für die Mitteilung eines elektronischen Aufzeichnungssystems (§ 146a 

Abs. 4 AO) finden Sie im Internet auf der Seite des BMF.  

 

 

 

http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR006130976BJNE023902301&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=jv-FMNR512000014&doc.part=F&doc.price=0.0#focuspoint
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/FAQ/FAQ-steuergerechtigkeit-belegpflicht.html
https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/Aussenpruefungen/DigitaleSchnittstelleFinV/digitaleschnittstellefinv_node.html
https://www.bzst.de/DE/Unternehmen/Aussenpruefungen/DigitaleSchnittstelleFinV/digitaleschnittstellefinv_node.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Steuern/FAQ-Ausfuellanleitung.pdf?__blob=publicationFile&v=3
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2 Neuregelungen durch das Gesetz zum Schutz vor Manipulationen an di-

gitalen Grundaufzeichnungen 
 

Am 29.12.2016 wurde das Gesetz zum Schutz vor Manipulationen an digitalen Grundauf-

zeichnungen veröffentlicht (BGBl. I 2016, 3152). Danach ergeben sich weitere Anforderun-

gen an die Kassenaufzeichnungen (§§ 146, 146a, 146b AO). Die gesetzlichen Änderungen 

lassen sich zeitlich wie folgt einordnen: 

 

Neue Vorschrift Anwendung ab Ausnahmen 

Einzelaufzeichnungspflicht  

§ 146 Abs. 1 S. 1 AO 

 

29.12.2016 Bei Verkauf von Waren an eine Viel-

zahl nicht bekannter Personen. Glei-

ches gilt bei vergleichbaren Dienst-

leistungen (siehe Tz. 3.1). 

Tägliche Aufzeichnungen 

§ 146 Abs. 1 S. 2 AO 

29.12.2016 
 

Schutz durch eine zertifi-

zierte technische Sicher-

heitseinrichtung (TSE) 

§ 146a Abs. 1 AO 

(für elektronische Aufzeich-

nungssysteme i. S. d. § 1 Abs. 

1 S. 1 und Abs. 2 Kassen-

SichV) 

01.01.2020 bzw. 

01.01.2024  

 

Nichtbeanstandungsregel des Lan-

des Berlin (vgl. Allgemeine Verfü-

gung der Senatsverwaltung für Fi-

nanzen Berlin zur Bewilligung von Er-

leichterungen nach § 148 Satz 1 AO 

– Befreiung von der Verpflichtung 

zum Einbau einer technischen Sicher-

heitseinrichtung vom 22.07.2020; 

Amtsblatt für Berlin vom 31.07.2020, 

4141) bis 31.03.2021. 

 

Nichtbeanstandungsregelung bei 

Verwendung elektronischen Auf-

zeichnungssysteme im Sinne des 

§146a AO ohne zertifizierte techni-

sche Sicherheitseinrichtung nach 

dem 31.12.2019 (vgl. BMF-Schrei-

ben vom 06.11.2019, BStBl. I 2019, 

1010) bis 31.12.2022. 
 

Nichtbeanstandungsregelung für EU-

Taxametern und Wegstreckenzählern 

ohne TSE (vgl. BMF-Schreiben vom 

13.10.2023, BStBl. I 2023, 1718) bis 

31.12.2025. 

http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR006130976BJNE055800817&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR006130976BJNE055900817&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR351500017BJNE000200000&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR351500017BJNE000200000&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR351500017BJNE000200000&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
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Belegausgabepflicht 

§ 146a Abs. 2 AO 

01.01.2020 Auf Antrag (§ 148 AO) ist nur in be-

gründeten Ausnahmefällen (sachli-

che Härte) eine Befreiung möglich. 

Mitteilungspflicht 

§ 146a Abs. 4 AO 

01.01.2025 Die Mitteilung von vor dem 

01.07.2025 angeschafften elektroni-

schen Aufzeichnungssystemen i. S. d. 

§ 1 Abs. 1 S. 1 KassenSichV ist bis 

zum 31.07.2025 abzugeben. 

 

Ab dem 01.07.2025 angeschaffte 

elektronische Aufzeichnungssysteme 

sind innerhalb eines Monats nach 

Anschaffung mitzuteilen (§ 146a Abs. 

4 S. 2 AO). Dies gilt ebenfalls für ab 

dem 01.07.2025 außer Betrieb ge-

nommene elektronische Aufzeich-

nungssysteme. 

 

Die sich für EU-Taxameter und Weg-

streckenzähler gesondert ergebenen 

Regelungen sind dem BMF-Schrei-

ben vom 28.06.2024, BStBl. I 2024, 

1063, zu entnehmen. 

Kassen-Nachschau 

§ 146b AO 

01.01.2018 
 

Bußgelder  

§ 379 AO 

01.01.2020 
 

3 Einzelaufzeichnungspflicht gem. § 146 Abs. 1 S. 1 AO 
 

Eine ordnungsmäßige Buchführung erfordert grundsätzlich die Aufzeichnung jedes einzel-

nen Geschäftsvorfalls, also jeder Betriebseinnahme und Betriebsausgabe, jeder Einlage 

und Entnahme in einem Umfang, der einem sachverständigen Dritten in angemessener Zeit 

eine lückenlose Überprüfung seiner Grundlagen, seines Inhalts, seiner Entstehung und Ab-

wicklung und seiner Bedeutung für den Betrieb ermöglicht. Das bedeutet nicht nur die Auf-

zeichnung der in Geld bestehenden Gegenleistung, sondern auch des Inhalts des Ge-

schäfts und des Namens des Vertragspartners (vgl. AEAO zu § 146, Nr. 2.1.2, BFH-Urteil 

vom 16.12.2014, BStBl. II 2015, 519). 

 

Im Übrigen ergibt sich der Grundsatz der Einzelaufzeichnungspflicht aus den umsatzsteu-

errechtlichen Vorschriften in § 22 Abs. 1 Nr. 1 Umsatzsteuergesetz (UStG). Er gilt nicht nur 

http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR006130976BJNE024201301&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR006130976BJNE024005817&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=jv-FENR077000014FENE003870014&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=STRE201510097&doc.part=K&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=STRE201510097&doc.part=K&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/
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für Buchführungspflichtige, sondern auch für Steuerpflichtige, die ihren Gewinn nach 

§ 4 Abs. 3 Einkommensteuergesetz (EStG) ermitteln (Einnahmen-Überschuss-Rechnung). 

 

Wie detailliert die Einzelaufzeichnung mindestens zu führen sind, kann auch aus 

§ 14 Abs. 4 UStG und §§ 31 ff. Umsatzsteuerdurchführungsverordnung (UStDV) abgeleitet 

werden. Diese Vorschrift verlangt u. a. Angaben in der Rechnung über 

 

 Namen und Anschrift des Leistungsempfängers, 

 Art der Ware oder Leistung, 

 verkaufte Menge, 

 Preis und 

 Umsatzsteuer. 

 

Die Möglichkeit zum Ausweis des Steuerbetrags in der Rechnung in einer Summe nach 

§ 32 UStDV und die Zusammenfassung des Entgelts und des darauf entfallenden Steuer-

betrags bei Kleinbetragsrechnungen bis 250 € in einer Summe nach § 14 Abs. 6 UStG 

i. V. m. § 33 UStDV bleiben unbenommen.  

 

Eine Verpflichtung zur einzelnen Verbuchung von Geschäftsvorfällen besteht nicht, wenn 

die Geschäftsvorfälle einzeln in einem Kassensystem (Grundaufzeichnung) aufgezeichnet 

werden (Rz. 91 und 99 GoBD, AEAO zu § 146 AO, Nr. 2.1.3). Werden der Art nach gleiche 

Waren mit demselben Einzelverkaufspreis in einer Warengruppe zusammengefasst, wird 

dies nicht beanstandet, sofern die verkaufte Menge bzw. Anzahl ersichtlich bleibt. Dies gilt 

entsprechend für Dienstleistungen. Des Weiteren ist für jeden Geschäftsvorfall die Zah-

lungsart festzuhalten. Nur Barumsätze sind im Kassenbuch zu erfassen. Unbare Zahlungen 

(Kreditkarte/ EC-Umsätze etc.) sind separat abzubilden. 

 

Eine kurzzeitige gemeinsame Erfassung von baren und unbaren Tagesgeschäften im Kas-

senbuch ist regelmäßig nicht zu beanstanden, wenn die ursprünglich im Kassenbuch er-

fassten unbaren Tagesumsätze (z. B. EC-Kartenumsätze) gesondert kenntlich gemacht sind 

und nachvollziehbar unmittelbar nachfolgend wieder aus dem Kassenbuch auf ein geson-

dertes Konto aus- bzw. umgetragen werden, soweit die Kassensturzfähigkeit der Kasse wei-

terhin gegeben ist (vgl. Rz. 55 GoBD). 

 

3.1 Ausnahmen von der Einzelaufzeichnungspflicht aus Zumutbarkeitsgrün-

den  
 

Beim Verkauf von Waren an eine Vielzahl von nicht bekannten Personen gegen Barzahlung 

gilt aus Zumutbarkeitsgründen die Einzelaufzeichnungspflicht nicht, wenn kein elektroni-

sches Aufzeichnungssystem, sondern eine offene Ladenkasse verwendet wird. Wird hinge-

gen ein elektronisches Aufzeichnungssystem verwendet, gilt die Einzelaufzeichnungspflicht 

unabhängig davon, ob das elektronische Aufzeichnungssystem nach § 146a Abs. 3 AO 

i. V. m. der KassenSichV mit einer TSE zu schützen ist. 

http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR010050934BJNE004248811&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=jv-FMNR512000014&doc.part=F&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=jv-FENR077000014FENE003870014&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
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Verwendet der Steuerpflichtige eine offene Ladenkasse sowie eine Waage, die lediglich 

das Gewicht und/oder den Preis anzeigt und über die Dauer des einzelnen Wiegevorgangs 

hinaus über keine Speicherfunktion verfügt, wird es nicht beanstandet, wenn die o. g. Ein-

zeldaten der Waage nicht aufgezeichnet werden. Erfüllt die Waage hingegen die Voraus-

setzung einer elektronischen Registrierkasse, gilt für dieses elektronische Aufzeichnungs-

system die Ausnahme von der Einzelaufzeichnungspflicht nicht (§ 146 Abs. 1 S. 4 AO). 

 

Die Zumutbarkeitsüberlegungen, die der Ausnahmeregelung nach § 146 Abs. 1 S. 3 AO 

zugrunde liegen, sind grundsätzlich auch auf Dienstleistungen übertragbar. Zu den für 

Dienstleistende zu beachtenden Sonderregelungen siehe AEAO zu § 146, Nr. 2.2.6. 

Auf die Aufzeichnungserleichterung kann man sich insoweit nicht berufen, als tatsächlich 

Einzelaufzeichnungen geführt werden (z. B. Termin-/Tischreservierung, Vorbestellung, Er-

fassung von Kundendaten etc.), vgl. AEAO zu § 146, Nr. 2.2.6. 

4 Einsatz offener Ladenkassen 
 

Mangels Pflicht zum Einsatz von elektronischen Aufzeichnungssystemen ist es auch zulässig, 

eine offene Ladenkasse zu führen. Als offene Ladenkasse gelten z. B. Geldladen, Schubla-

den und andere Utensilien zur Aufbewahrung von Bargeld ohne Einsatz technischer Hilfs-

mittel. Bei der offenen Ladenkasse sind jedoch die Anforderungen an eine ordnungsge-

mäße Kassenführung mit hohem Aufwand verbunden. Auch hier ist die Aufzeichnung eines 

jeden einzelnen Handelsgeschäftes mit ausreichender Bezeichnung des Geschäftsvorfalls 

grundsätzlich erforderlich. 

 

Nur wenn die Einzelaufzeichnungen nicht zumutbar sind (vgl. Tz. 3.1), reicht es aus, die 

Bareinnahmen und Barausgaben anhand eines sogenannten Kassenberichts aufzuzeich-

nen. Allerdings müssen auch bei einem Kassenbericht die erklärten Betriebseinnahmen auf 

ihre Vollständigkeit und Richtigkeit überprüfbar sein (vgl. BFH-Beschluss vom 13.03.2013, 

X B 16/12). Für die Anfertigung eines Kassenberichts ist der gesamte geschäftliche Bar-

geldendbestand einschließlich Hartgeld - unabhängig vom Aufbewahrungsort des Geldes 

(z. B. Tresorgeld, Handkassen der Kellner, Wechselgeld, Portokasse etc.) - täglich zu zäh-

len. Der Kassenendbestand ist sodann rechnerisch um die Entnahmen und Ausgaben zu 

erhöhen und um die Einlagen und den Kassenanfangsbestand zu mindern, so dass sich im 

Ergebnis die Tageseinnahmen ergeben (retrograde Ermittlung). Bei mehreren Kassen müs-

sen die Kassenberichte einzeln und der Bargeldbestand der jeweiligen Kasse zuordenbar 

sein. Rundungen oder Schätzungen sind unzulässig. Ein Zählprotokoll ist nicht zwingend 

erforderlich (vgl. BFH-Beschluss vom 16.12.2016, X B 41/16), dient aber als zusätzlicher 

Nachweis der vollständigen Ermittlung der Einnahmen. Wird ein Zählprotokoll erstellt und 

für die Einnahmenermittlung verwendet, ist es aufzubewahren. 

 

Die Ausgaben, Einnahmen, Entnahmen und Einlagen (einschl. Herkunftsnachweis) sind 

durch Belege (ggf. Eigenbelege) nachzuweisen. Nur ein in dieser Weise erstellter Kassen-

bericht ist zulässig und ordnungsgemäß. 

http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yyz/page/fpsteuerrechtprod.psml?doc.hl=1&doc.id=jv-FMNR2ff310018&documentnumber=1&numberofresults=8&doctyp=Verwaltungsvorschrift&showdoccase=1&doc.part=F&paramfromHL=true#HL1
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR006130976BJNE024005817&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=jv-FENR077000014FENE003870014&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=STRE201350210&doc.part=K&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=STRE201350210&doc.part=K&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=STRE201750014&doc.part=K&doc.price=0.0#focuspoint
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Mit Standardsoftware (z. B. Office-Programmen) erstellte Tabellen entsprechen nicht dem 

Grundsatz der Unveränderbarkeit (§ 146 Abs. 4 AO). Am Markt erhältliche Software wird 

nur dann als ordnungsgemäß anerkannt, wenn eine nachträgliche Änderung nicht möglich 

ist oder mit einem entsprechenden Vermerk gekennzeichnet wird (vgl. AEAO zu § 146). 

5 Einsatz elektronischer Aufzeichnungssysteme 
 

Unternehmen können zum Aufzeichnen von Kasseneinnahmen und -ausgaben elektronische 

Aufzeichnungssysteme (z. B. elektronische Kassensysteme, Abrechnungssysteme, Taxame-

ter, Wegstreckenzähler, Waagen mit Kassenfunktion, App-Systeme, Warenwirtschaftssys-

teme etc.) verwenden. Eine steuerliche Verpflichtung zum Einsatz elektronischer Aufzeich-

nungssysteme besteht jedoch nicht. Der Einsatz von elektronischen Aufzeichnungssystemen 

hat aber eine Reihe von betriebswirtschaftlichen Vorteilen und erleichtert das Erfüllen steu-

erlicher Aufzeichnungspflichten. 

 

Seit dem 01.01.2017 (vgl. BMF-Schreiben vom 26.11.2010, BStBl. I 2010, 1342) dürfen 

nur noch solche elektronischen Kassensysteme (computergestützte Kassensysteme oder 

elektronische Registrierkassen) verwendet werden, die eine komplette Speicherung aller 

steuerlich relevanter Daten - insbesondere Journal (Daten der Einzelaufzeichnung), Aus-

wertungs-, Programmier- und Stammdatenänderungsdaten (z. B. Artikelpreisänderungen; 

Nutzererkennung) – ermöglichen (vgl. BFH-Urteil vom 16.12.2014, BStBl. II 2015, 519). 

 

Ab dem 01.01.2020 sind die Anforderungen des § 146a AO zu erfüllen (vgl. Tz. 1 und 2). 

Grundsätzlich sind seither elektronische und computergestützte Kassensysteme oder Re-

gistrierkassen und die digitalen Aufzeichnungen zum Nachweis der Unveränderbarkeit der 

erzeugten Daten durch eine TSE zu schützen (§ 146a AO i. V. m. § 1 Abs. 1 S. 1 Kassen-

SichV). Das gilt ab 01.01.2024 grundsätzlich auch für EU-Taxameter und Wegstreckenzäh-

ler (§ 1 Abs. 2, § 10 KassenSichV, Übergangsregelung für INSIKA-Technik - § 9 Kassen-

SichV). § 1 Abs. 1 S. 2 KassenSichV grenzt elektronische Aufzeichnungssysteme ab, die 

ausdrücklich keine TSE verwenden müssen. 

 

Die TSE besteht aus einem Sicherheitsmodul, einem Speichermedium und einer einheitli-

chen digitalen Schnittstelle. Die Architektur der TSE sowie der einzelnen Bestandteile wird 

durch § 146a AO i. V. m. der KassenSichV sowie durch technische Richtlinien des Bundes-

amtes für Sicherheit in der Informationstechnik festgelegt. 

6 Belegausgabepflicht gem. § 146a Abs. 2 AO 
 

Seit dem 01.01.2020 hat jeder, der aufzeichnungspflichtige Geschäftsvorfälle mit Hilfe ei-

nes elektronischen Aufzeichnungssystems erfasst, dem Kunden in unmittelbarem zeitlichen 

Zusammenhang mit einem Geschäftsvorfall einen Beleg auszustellen. Dieser Beleg kann in 

Papierform oder auch elektronisch zur Verfügung gestellt werden (§ 146a Abs. 2 S. 1 AO). 

http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR006130976BJNE024005817&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=jv-FENR077000014FENE003870014&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR006130976BJNE055800817&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
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Der Beleg hat die gesetzlich vorgeschriebenen Angaben i. S. d. § 146a AO i. V. m. § 6 Kas-

senSichV zwingend zu enthalten.  

 

Nach § 146a Abs. 2 S. 2 AO kann bei einem Verkauf von Waren an eine Vielzahl von nicht 

bekannten Personen auf Antrag und mit Zustimmung der zuständigen Behörde nach 

§ 148 AO aus Zumutbarkeitsgründen nach pflichtgemäßem Ermessen von einer Belegaus-

gabepflicht abgesehen werden. Die Möglichkeit der Befreiung besteht unter den gleichen 

Voraussetzungen auch bei Dienstleistungen. Eine Befreiung i. S. d. § 148 AO kann nur für 

den jeweiligen Einzelfall beantragt und gewährt werden. Eine Befreiung kommt nur dann in 

Betracht, wenn nachweislich eine sachliche oder persönliche Härte für den einzelnen Steu-

erpflichtigen besteht. Die mit der Belegausgabepflicht entstehenden Kosten stellen für sich 

allein keine sachliche Härte im Sinne des § 148 AO dar (vgl. AEAO zu § 146a, Nr. 2.5.9). 

7 Mitteilungspflicht gem. § 146a Abs. 4 AO 
 

Ab dem 01.01.2025 tritt die Mitteilungspflicht nach § 146a Abs. 4 AO für die Anschaffung 

oder die Außerbetriebnahme elektronischer Aufzeichnungssysteme in Kraft. 

Die Mitteilungspflicht gem. § 146a Abs. 4 AO gilt für elektronische Aufzeichnungssysteme 

i. S. d. § 146a Abs. 1 S. 1 AO i. V. m. § 1 Abs. 1 S. 1 und Abs. 2 KassenSichV. Die Mitteilung 

an das zuständige Finanzamt hat elektronisch über das Programm „Mein ELSTER“ oder 

über kompatible eigene oder Drittanbieter-Software über die entsprechende Schnittstelle 

(ERiC) zu erfolgen.  

 

Für vor dem 01.07.2025 angeschaffte elektronische Aufzeichnungssysteme ist die Mittei-

lung bis zum 31.07.2025 zu erstatten. Ab dem 01.07.2025 angeschaffte oder außer Be-

trieb genommene elektronische Aufzeichnungssysteme sind innerhalb eines Monats nach 

Anschaffung oder Außerbetriebnahme mitzuteilen. 

 

Die sich für EU-Taxameter und Wegstreckenzähler gesondert ergebenen Regelungen sind 

dem BMF-Schreiben vom 28.06.2024, BStBl. I 2024, 1063, zu entnehmen. 

 

Bei jeder Mitteilung sind stets alle elektronischen Aufzeichnungssysteme einer Betriebs-

stätte in der einheitlichen Mitteilung zu übermitteln (sogenannte „Bruttomethode“, vgl. 

AEAO zu § 146a AO, Nr. 1.16.1.4). Jedes elektronische Aufzeichnungssystem ist immer nur 

einer Betriebsstätte i. S. d. § 12 AO zuzuordnen. Bei Vorliegen mehrerer Betriebsstätten 

muss für jede einzelne Betriebsstätte eine separate Mitteilung übermittelt werden. Bei einer 

Korrektur oder Anpassung (z. B. aufgrund von Anschaffung, Außerbetriebnahme oder 

Wechsel der Betriebsstätte eines elektronischen Aufzeichnungssystems) sind aktualisierte 

Mitteilungen für die betroffenen Betriebstätten zu übermitteln. 
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8 Aufbewahrungspflicht 
 

Aufzeichnungen sind für die Dauer der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist (10, 8 bzw. 6 Jahre) 

aufzubewahren (vgl. § 147 Abs. 1 i. V. m. Abs. 3 AO). 

 

Die mit einem elektronischen Aufzeichnungssystem erzeugten digitalen Daten und die ab-

gesicherten Anwendungsdaten der TSE sind während der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist 

von 8 Jahren (vgl. § 147 Abs. 3 S. 1 AO bzw. § 257 Abs. 4 Handelsgesetzbuch (HGB)) 

 

• jederzeit verfügbar, 

• unverzüglich lesbar und 

• maschinell auswertbar 

 

aufzubewahren. Sie dürfen nicht in einer Weise verändert werden, dass der ursprüngliche 

Inhalt nicht mehr feststellbar ist. Eine Verdichtung der elektronischen Daten ist unzulässig. 

Das Unternehmen hat seine Aufzeichnungen und sonstigen Unterlagen gegen Verlust (z. B. 

Unauffindbarkeit, Vernichtung, Untergang und Diebstahl) zu sichern und gegen unberech-

tigte Eingaben und Veränderungen zu schützen. 

 

Bei Umstellung auf ein neues elektronisches Kassensystem wird empfohlen, die Alt-Kasse 

weiterhin aufzubewahren. 

 

Für manuelle Aufzeichnungen bei Führung einer offenen Ladenkasse gelten die gesetzli-

chen Aufbewahrungsvorschriften entsprechend. 

9 Verfahrensdokumentation 
 

Zum Verständnis der Aufzeichnungen ist eine aussagekräftige und vollständige Verfahrens-

dokumentation erforderlich, die sowohl die aktuellen als auch die historischen Verfahrens-

inhalte für die Dauer der Aufbewahrungsfrist nachweist und den in der Praxis eingesetzten 

Versionen des Datenverarbeitungssystems entspricht (Rz. 35 GoBD). Die Verfahrensdoku-

mentation beschreibt die organisatorischen und technisch gewollten Prozesse im Unterneh-

men als Ganzes und umfasst damit auch die Beschreibung der unternehmensspezifischen 

Funktion und Verwendung der jeweils eingesetzten elektronischen Aufzeichnungssysteme. 

 

Die Verfahrensdokumentation besteht daher in der Regel aus einer allgemeinen Beschrei-

bung nebst Beschreibung der betrieblichen Prozesse sowie einer Anwenderdokumentation 

und einer technischen Systemdokumentation (Rz. 153 GoBD). Auch die Beschreibung des 

internen Kontrollsystems ist Bestandteil der Verfahrensdokumentation (hierzu zählen z. B. 

auch sogenannte „Kassieranweisungen“ oder „Kassenanweisungen“ für die jeweiligen Kas-

senbedienenden). 

 

http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=jv-FMNR512000014&doc.part=F&doc.price=0.0#focuspoint
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Bei elektronischen Aufzeichnungssystemen kommt insbesondere der technischen Sys-

temdokumentation eine zentrale Bedeutung zu. Alle Funktionen des elektronischen Kassen-

systems (incl. tatsächlicher Systemkonfigurationen und Programmierungen), die Art und 

Weise der Datenverarbeitung und Datenspeicherung in der hinterlegten Datenbank (incl. 

Entity-Relationship-Diagramm [ER-Diagramm]), sowie verwendete Sicherungsmechanis-

men zur Verhinderung unerkannter nachträglicher Veränderung an den Daten sind nach-

vollziehbar zu dokumentieren. 

 

Fehlen Programmierungsunterlagen bzw. Protokolle nachträglicher Programmänderun-

gen, stellt dies einen schweren formellen Mangel der Buchführung dar (vgl. BFH-Urteil vom 

25.03.2015, BStBl. II 2015, 743). 

10 Datenzugriffsrecht 
 

Der Finanzverwaltung steht im Rahmen einer Außenprüfung oder Kassen-Nachschau be-

züglich der digitalen, aufzeichnungs- und aufbewahrungspflichtigen Kassendaten das 

Recht auf Datenzugriff zu. Hier kann im Rahmen des unmittelbaren oder mittelbaren Da-

tenzugriffs Einsicht in das elektronische Aufzeichnungssystem genommen oder eine Daten-

überlassung verlangt werden. 

 

Für die Datenüberlassung sind alle erforderlichen Daten auf einem maschinell auswertba-

ren Datenträger (z. B. CD, DVD, USB-Stick) oder über eine Datenaustauschplattform, für 

die die Finanzverwaltung einen Zugang eröffnet hat (§ 87a Abs. 1 AO), zur Verfügung zu 

stellen. Dies gilt auch für Daten, die sich bei einem Dritten befinden (z. B. Rechenzentrum, 

Cloud). Das Unternehmen muss also selbst dafür sorgen, dass die Einzeldaten mit allen 

Strukturinformationen in der Kasse nicht nur gespeichert, sondern auch exportiert werden 

können und in einem für das Finanzamt lesbaren Format zur Verfügung gestellt werden 

können. Anfallende Kosten trägt das Unternehmen, vgl. § 146b Abs. 2 S. 3 bzw. § 147 Abs. 

6 S. 4 AO.  

 

Dabei sind die Daten des elektronischen Aufzeichnungssystems über die einheitliche digi-

tale Schnittstelle zur Verfügung zu stellen. Die erforderlichen Daten sowie Formate werden 

in der „Digitalen Schnittstelle der Finanzverwaltung für Kassensysteme (DSFinV-K)“ defi-

niert. 

11 Kassen-Nachschau gem. § 146b AO 
 

Zur Überprüfung der Ordnungsmäßigkeit von Kassenaufzeichnungen (Kasseneinnahmen, 

Kassenausgaben) kann ein Amtsträger eine Kassen-Nachschau durchführen und unange-

kündigt - während der üblichen Geschäfts- und Arbeitszeiten - die Geschäftsgrundstücke 

und Geschäftsräume betreten. Nachdem der Amtsträger sich ausgewiesen hat, ist der Steu-

http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=STRE201510182&doc.part=K&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=STRE201510182&doc.part=K&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR006130976BJNE055900817&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
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erpflichtige oder dessen Vertreter (§ 34 AO) bzw. die Personen mit Zugriffs- und Benut-

zungsrechten für das Kassensystem (§ 35 AO) zur Mitwirkung im Rahmen der Kassen-Nach-

schau verpflichtet. 

 

Der Kassen-Nachschau unterliegen u. a. elektronische oder computergestützte Kassensys-

teme, App-Systeme, Waagen mit Registrierkassenfunktion, Taxameter, Wegstreckenzähler, 

Geldspielgeräte und offene Ladenkassen. 

12 Folgen von Mängeln 
 

Verstöße gegen die Vorschriften zur Führung von Büchern und Aufzeichnungen (§§ 140 bis 

147 AO) können z. B. die Anwendung von Zwangsmitteln nach § 328 AO, eine Schätzung 

der Besteuerungsgrundlagen nach § 162 AO oder eine Ahndung mit einem Bußgeld nach 

§ 379 AO zur Folge haben.  

 

Sofern die Finanzverwaltung darüber hinaus durch Schlüssigkeitsverprobungen Umsatzdif-

ferenzen oder andere Auffälligkeiten feststellt, die nicht aufgeklärt werden können, ist bei 

Vorliegen eines strafrechtlichen Anfangsverdachts ein Steuerstrafverfahren einzuleiten. 

http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR006130976BJNE012701301&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yz4/page/fpsteuerrechtprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=8&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR006130976BJNE012801301&doc.part=S&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.juris.testa-de.net/jportal/portal/t/yyz/page/fpsteuerrechtprod.psml?doc.hl=1&doc.id=jv-FMNR2ff310018&documentnumber=1&numberofresults=8&doctyp=Verwaltungsvorschrift&showdoccase=1&doc.part=F&paramfromHL=true#HLT

